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Der Anfchlufs der Schiftbinder erfolgt mit Hilfe von entfprechend zugefchnittenen Winkelblechen,

deren Winkel 45 Grad iii (Fig. 640). Doppelte Knotenbleche verbinden diefe VVinkelbleche mit den

T-Eifen (160 X 80 >< 13 mm), welche die obere Gurtung der Schiftbinder bilden.

Zeltdäihüber Auch als Holz—Eifen-Dach kann das flache Zeltdach conftruirt werden; da

quadramcher hierbei die Bildung der Knotenpunkte mittels gufseiferner Schuhe leicht möglich

92333? ift, fo empfiehlt fich diefe Confiructionsweife unter Umfiänden. Fig. 641 288) zeigt ein

Eifen‚Dach‚ folches Dach. Die Hauptträger find bei diefem Beifpiele aber nicht in die Rich-

tungen der Diagonale des Grundquadrats gelegt; vielmehr laufen je zwei Haupt—

 

 

     
 
 

    

     
 

Fig. 641.

H

K

. ......{__ .

z.lau

. _ _L ............)}. .

Querfchnitt nach
2.| der Hauptaxe.

_._.__--._--_.-I_-_ _ 18,95 ____________________

 

Grundrifs. 1!39{) n. Gr.

_____5,57„--

..- „18,95... -

 

Von der Central-Markthalle zu Wien 283).

binder parallel zu den Seitenrichtungen des Quadrats; die Hauptbinder durch-

fchneiden einander unter rechten Winkeln und bilden fo ein inneres Quadrat für

den Laternen—Aufbau.

Fig. 641 führt die Gefammtanordnung im Grundrifs und Schnitt vor; Fig. 642 bis 644 geben die

ohne Weiteres veritändlichen Einzelheiten der Knotenpunkte A und H, fo wie des Knotenpunktes K,

in welchem die Schiftfparren [ich mit den Gratfparren dureh gufseiferne Schuhe vereinigen.

\V1ifé„ Es möge noch darauf hingewiefen werden, dafs auch in Fig. 635 (S. 326) der

Beifpie‚e‚ oberfte Abfchlufs des Kuppeldaches durch ein Zeltdach über quadratifchem Raume

233) Nach: WIST, a. a. O., Bd. I, Bl. 26, 29 30.


